
>> �SO FUNKTIONIERT EIN SMART HOME

Ziel eines Smart Homes ist es, Energie sparsam und 
effizient zu nutzen. Mithilfe von Solar- und Windenergie 
kann das Smart Home sogar selbst Energie erzeugen. 
Sie steht dann für andere Funktionen im vernetzten Haus 
wie zum Laden des Elektroautos oder für die Beleuchtung 
zur Verfügung. So entsteht ein geschlossener Energie-
kreislauf. 

Vor allem soll ein Smart 
Home den Menschen, die 
darin leben oder arbeiten, 
mehr Sicherheit, Komfort, 
Wohn- und Lebensqualität 
bieten. 
Aber wie funktioniert ein 
vernetztes Heim?
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>> �ELEKTROINSTALLATIONEN IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

FÜR MEHR INFOS
BITTE KLICKEN!

G
ra

fik
: A

rG
e 

M
ed

ie
n 

im
 Z

V
EH

; f
ot

ol
ia

: c
on

tr
as

tw
er

ks
ta

tt
; G

IR
A

; 
sh

ut
te

rs
to

ck
: r

ig
gs

by
/E

le
na

 E
lis

se
ev

a/
N

ik
on

af
t; 

O
SR

A
M

; Z
V

EH

http://www.e-zubis.de


>> �ELEKTROINSTALLATIONEN IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

Zentrale oder dezentrale Steuerung
Auf Wunsch lässt sich ein Smart Home ausschließlich 
zentral über ein fest installiertes Display, einen Tablet-
PC oder per Sprachsteuerung regeln. Eine Steuerung ist 
aber auch dezentral, also von jedem anderen Ort, über 
einen PC mit Internetanschluss oder Apps möglich, die 
über das Smartphone bedient werden. Die notwendige 
Internetverbindung ist dabei verschlüsselt und mit einem 
Passwort gesichert. 

schließen

Auf die Bedürfnisse der Bewohner 
zugeschnitten
Alle elektrischen Geräte und Anlagen 
sind im Smart Home per Kabel oder 
Funk miteinander vernetzt. Durch ihre 
ständige Interaktion bieten sie den 
Hausbewohnern Sicherheit und Komfort. 
Geräte und Anlagen lassen sich entspre-
chend den Bedürfnissen der Bewohner 
anpassen. So legen zum Beispiel junge 
Menschen eher Wert auf Kommunikation 
und Entertainment. Älteren Menschen 
sind dagegen Sicherheit und Barriere-
freiheit wichtiger.

schließen
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>> �ENERGIEEFFIZIENZ UND ENERGIEMANAGEMENT  
IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

Gezielt und sparsam Energie nutzen 
Intelligente Technologien und vernetzte Komponenten 
helfen, Energie im Haushalt effizient einzusetzen. Je nach 
Bedarf, Jahres- und Tageszeit sind dabei Beleuchtung, 
Heizung, Jalousien und Fenster aufeinander abgestimmt. 
Das kann automatisch über Sensoren wie Außentempera-
turfühler und Tageslichtsensoren, aber auch ferngesteuert 
über eine App auf dem Smartphone geschehen. 

schließen

Energie selbst produzieren
In einem Smart Home kann auch Strom zum 
Beispiel über eine Photovoltaikanlage selbst 
produziert werden. Dieser wird dann in den 
hauseigenen Stromkreis eingespeist. Strom-
speichersysteme sorgen dafür, dass erzeugter 
und nicht verbrauchter Strom später zur 
Verfügung steht. Zum Heizen und Kühlen wird 
eine hauseigene Luft-/Wasser-Wärmepumpe 
verwendet. 

Ein intelligenter Stromzähler, das sogenannte 
Smart Meter, zeigt und speichert zeitgenau, 
welches Gerät wie viel Strom verbraucht. 
Stromfresser lassen sich so erkennen, aus-
schalten oder durch effizientere Geräte er-
setzen.

schließen
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>> �HAUS- UND GEBÄUDETECHNIK IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

Fenster auf, Heizung aus
Im Smart Home sind elektrische Geräte und 
Anlagen mit der zentralen Steuerungseinheit 
vernetzt. Sensoren liefern dabei Informationen 
über die Umgebung. So schließen die Fenster im 
Haus automatisch, wenn es regnet oder draußen 
zu warm ist. Ab einer bestimmten Außentem-
peratur schaltet sich die Heizung von allein ein. 
Öffnet ein Hausbewohner ein Fenster, schaltet 
sich in diesem Zimmer die Heizung ab. So wird 
keine Energie verschwendet. 

Elektrisch gesteuerte Jalousien fahren bei Dun-
kelheit automatisch herunter. Zusammen mit den 
Sensoren für Helligkeit und Temperatur sorgen 
sie zusätzlich für ein angenehmes Licht- und 
Temperaturniveau. 

schließen
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>> �GEBÄUDEKOMMUNIKATION IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

Bitte recht freundlich
Eine Videokamera an der Haustür registriert Besucher und 
meldet diese den Bewohnern. Von jedem Raum aus können 
sie per Touchpad, Tablet-PC oder Smartphone-App mit den 
Besuchern sprechen oder ihnen die Eingangstür öffnen. 
Bilder klingelnder Besucher können auch auf dem TV-Gerät 
angezeigt werden. Sind die Bewohner nicht anwesend, 
können die Besucher eine Videobotschaft hinterlassen.

schließen
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>> �HOME-ENTERTAINMENT IM INTELLIGENTEN HAUS

SMART HOME

Küchenradio ade: Audioanlage
Dank einer vernetzten Audio-Anlage – auch 
Multiroom-Audio-System genannt – und inte-
grierten Lautsprechern in den einzelnen Räumen 
des Hauses kann man die Lieblingsmusik überall 
hören. So kann man zum Beispiel in der Küche 
Radio und im Wohnzimmer ein Stück aus der 
gespeicherten Musiksammlung anhören. Ein 
Küchenradio ist damit nicht mehr nötig.

schließen

Let me entertain you: Fernsehgeräte
Integrierte Tuner, Festplatten und Internetzugang bringen  
die digitale Welt nach Hause. Klassisches TV-Programm, Online- 
Angebote wie Video-on-Demand, Mediatheken oder Fotos vom 
letzten Urlaub stehen dem Zuschauer zur Verfügung. 

Der Fernseher ist gleichzeitig auch Teil der Hausvernetzung.  
Bequem von der Couch aus kann man zum Beispiel sehen,  
wer gerade an der Tür klingelt.

schließen
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>  SICHERHEIT IM INTELLIGENTEN HAUS 

SMART HOME

My (smart) home is my castle 
Sich zu Hause sicher zu fühlen, trägt wesentlich zur 
Lebensqualität bei. In einem Smart Home spielen 
verschiedene vernetzte Komponenten eine Rolle. So 
ist es mit einer Alarmanlage gesichert, die per Fern-
bedienung gesteuert werden kann. Die Haustür 
lässt sich nur mit einem Code und einem Chip öffnen. 
Sensoren an Fenstern und Türen registrieren, wenn 
diese geöffnet oder geschlossen werden und melden 
unbefugtes Öffnen an die Bewohner. Rauchmelder 
alarmieren die Bewohner bei Brandentwicklung und 
rufen über das Notrufsystem die Feuerwehr. 

schließen

Auch in Abwesenheit gesichert
Sind die Bewohner im Urlaub, simuliert die 
intelligente Haustechnik deren Anwesenheit. 
So schaltet sich zum Beispiel in unregelmäßigen 
Abständen das Licht an und aus, jeden Morgen 
fahren die Jalousien selbstständig hoch. 

Die Räume können mit steuerbaren Webcams 
überwacht werden. Bewegungsmelder oder 
eine Wärmebildkamera registrieren, wenn sich 
Personen dem Haus nähern und schalten die 
Beleuchtung an. Bei Einbruchversuchen werden 
diese gespeicherten Aufnahmen an die Polizei 
weitergeleitet. 

schließen
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>  ELEKTROMOBILITÄT IM INTELLIGENTEN HAUS 

SMART HOME

Auftanken bitte
Das Hybrid- oder Elektroauto wird im Smart  
Home an der hauseigenen Stromtankstelle 
aufgeladen. Ein intelligentes Strommanagement-
System sorgt dafür, dass das Fahrzeug dann  
geladen wird, wenn der Strom günstig ist. Pro- 
duziert das Smart Home beispielsweise mit  
einer eigenen Solaranlage Strom, kann das  
Fahrzeug damit betankt werden. 

schließen

Schon gewusst? 

Elektromobilität gilt als 
Schlüsseltechnologie 
des 21. Jahrhunderts. 
Viele Autohersteller 

testen bereits Elektroautos im 
Alltag. Auch die Bundesregierung 
setzt auf Elektromobilität und 
fördert E-Mobilität mit Anreiz-
programmen. 

schließen
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>  BELEUCHTUNG UND LICHTTECHNIK IM INTELLIGENTEN HAUS 

SMART HOME

Sensible Sensoren 
Im gesamten Smart Home kommen energiespa-
rende LED-Leuchten zum Einsatz. Die vernetzte 
Lichttechnik spart dabei Energie. Dabei messen 
Sensoren die Helligkeit sowie die Außen- und 
Raumtemperatur. Ist es draußen sonnig und 
damit sehr hell, schließen sich die Fenster und 
Jalousien selbstständig und spenden Schatten. 
Ist es draußen bedeckt, fahren die Jalousien 
nach oben, um für optimale Lichtverhältnisse 
zu sorgen. Bei Bedarf wird das Tageslicht durch 
künstliches Licht ergänzt.

schließen

Licht je nach Stimmung und Aufgaben
Die Beleuchtung in den einzelnen Räumen wird ein-
geschaltet, sobald die Bewegungs-/Präsenzsensoren 
merken, dass die Bewohner anwesend sind. Danach 
schalten sie sich selbsttätig aus oder können am Ein-
gabegerät ausgeschaltet werden. Mit nur einem 
Tastendruck lassen sich dort für die einzelnen Räume 
unterschiedliche Lichtstimmungen erzeugen, beispiels-
weise zum Arbeiten, Lesen oder Entspannen.

schließen
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>  ALTERSGERECHTES WOHNEN IM INTELLIGENTEN HAUS 

SMART HOME

Länger mobil und eigenständig 
Smart Homes ermöglichen es älteren Menschen oder solchen, 
die krank sind und allein wohnen, möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden wohnen zu bleiben. So können sie bei-
spielsweise dank zentraler, individuell angepasster Haussteu-
erung Fenster, Heizung und Beleuchtung mit einer einzigen, 
seniorengerechten Fernbedienung selbst steuern. Fußböden 
mit Sensoren registrieren Stürze. Im Fall der Fälle werden 
automatisch Notfallzentrale, Verwandte oder Pflegepersonen 
informiert. Intelligente Hausnotrufsysteme, die aus mobilen 
Funksendern bestehen, und zum Beispiel mit EKG- und 
Blutdruck-Messgeräten verbunden sind, bieten zusätzlich 
Sicherheit. 

schließen
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>> �SMART HOME-ARCHITEKTEN

SMART HOME

3   Erstellt eine Collage. Zeichnet oder klebt 
dafür die Smart Home-Funktionalitäten für 
euer Zimmer auf den Grundriss.

4   Präsentiert eure Ideen in der Klasse. 
Erklärt dabei, warum ihr die entsprechenden 
Funktionen ausgewählt habt.

5   Stimmt über die besten drei Entwürfe ab.

1   Zeichnet den Grundriss eures Zimmers 
auf ein DIN A3-Blatt.

2   Welche Funktionalitäten eines Smart 
Homes könnten für euer Zimmer wichtig 
sein? Notiert, mit welchen Smart Home-
Funktionalitäten ihr eurer Zimmer aus-
statten wollt. Begründet eure Auswahl.

Gestaltet euer Zimmer zu einem Smart Home 
um. Habt dabei die Aspekte Energieeffizienz, 
Sicherheit und Wohnkomfort im Blick.
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